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Prüfung der Aufgabenstellung 

Prüfung der Aufgabenstellungen und Leistungsbilder der planenden AN-
Planung im Hinblick auf die Vollständigkeit der beauftragten Leistungen aus 
technischer Sicht. *) 

Vorschlag: Formulierung der HOAI Lph1 übernehmen 

 Beratungsleistung: Übersicht ggfs. noch fehlender Leistungen (unabhängig vom 
Projektleistungsstand, fortlaufend) 

 Überschneidung mit PS-Leistungsbild 

Schnittstellenerfassung /-abstimmung 

Abstimmung der technischen / planerischen Schnittstellen mit den jeweiligen 
AN und Herstellen des Einvernehmens zu Beginn der Planung. Kann kein 
Einvernehmen hergestellt werden, ist der AG unverzüglich zu informieren, 
mit Unterbreitung von Lösungsvorschlägen. 

 Missverständnisse hinsichtlich der Schnittstellen vermeiden. Zu Planungsbeginn 
und bei Änderungen aktualisierend 

(Erfassen und dokumentieren der terminlichen und technischen Schnittstel-
len zwischen der AN-Planung (Beteiligten-/Aufgabenmatrix, Schnittstellen-
blätter) zu Planungsbeginn. *) -> Nur im Ausnahmefall-Großprojekt, mögli-
chen Aufwand bei AN-Planer beachten) 

Teilnahme an Besprechungen 

Teilnahme an Planungsbesprechungen des AG (i.d.R. 2-wöchentlich). 

Durchführung, Protokollierung und Nachverfolgung von regelmäßigen Ab-
stimmungen zwischen der AN-Planung zur Überwachung der Planungs-
stände und Qualität. 

Organisation und Durchführung von Planungsbesprechungen nach den Vor-
gaben des AG (inkl. Protokollierung) (i.d.R. 2-wöchentlich).  

-> Achtung wegen evtl. Überschneidungen zu Aufgaben des Planers/Projektsteuerrers 
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Leistungsstandüberwachung / Terminverfolgung 

Erstellen und Abstimmen eines Terminplans für die Erstellung der Gesamt-
planung mit Schwerpunkt der terminlichen Schnittstellen zwischen der AN-
Planung, unter Verwendung der Zuarbeiten der AN-Planung (MS-Project 
Format).  

Terminverfolgung, Überwachung und Pflege des Erfüllungsgrades/Leis-
tungsstandes und frühzeitige Hinweise an betroffene AN-Planung und den 
AG zu Abweichungen zwischen Soll- und Ist-Terminen. 

Unverzügliche Information des AG bei Abweichungen des Leistungsstandes 
und/oder dem Eintreten eines erhöhten Risikos, dass die vereinbarten Ziele 
nicht erreicht werden. 

Empfehlung von Gegensteuerungsmaßnahmen zur Anweisung durch den 
AG. 

Ergänzung von Zwischenterminen zur Feststellung des Erfüllungsgra-
des/Leistungsstandes und der Qualitätskontrolle 

Bei langlaufenden Projekten: Information des AG zum Stand des Planungs-
prozesses in Form eines monatlichen Statusberichtes. 

Qualitätsprüfung der Planungsbeiträge 

Überprüfung der durchgeführten Qualitätssicherung der AN-Planung sowie 
Plausibilitätsprüfung der Planungsbeiträge.  

Einfordern und Zusammenstellen der Prüfberichte zur Qualitätssicherung 
der Planung aller an der Planung Beteiligten. 

Überprüfung der technischen Schnittstellen zwischen den Planungsbeiträ-
gen. 

Erstellung des Prüfberichts zur übergeordneten Planungskoordination (An-
hang xx) und Übergabe mit der Gesamtplanung an den AG. 

Planungsbegleitende stichprobenartige Überprüfung der Qualität (Überein-
stimmung mit den Planungsvorgaben) und frühzeitige Hinweise an den AG 
bei Abweichungen. 

Mitwirkung bei der Abnahme der Planungsleistungen. 
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Organisation der Planungsbeteiligten / AG 

Plananlaufmanagement und Organisation des elektronischen Datentrans-
fers durch alle an der Planung Beteiligten in Abstimmung mit der Projektlei-
tung. 

   

 Abstimmung und Durchsetzung von einheitlichen Vorgaben für die Gestal-
tung der Planungsunterlagen sowie Kontrolle deren Umsetzung nach Ab-
stimmung mit der Projektleitung.   

   

 

 

 

Festlegung von einheitlichen Vorgaben zur EDV-Dokumentation und Kon-
trolle von deren Umsetzung unter Berücksichtigung der DB-Vorgaben. 

   

     

 

 

 


